
II. Vatikanisches Konzil (1962-1965): 

Ökumenismusdekret „Unitatis redintegratio“ 

Die Sorge um die Wiederherstellung der Einheit ist Sache der 

ganzen Kirche, sowohl der Gläubigen wie auch der Hirten, und 

geht einen jeden an, je nach seiner Fähigkeit, sowohl in seinem 

täglichen christlichen Leben wie auch bei theologischen und his-

torischen Untersuchungen. Diese Sorge macht schon einigerma-

ßen deutlich, daß eine brüderliche Verbindung zwischen allen 

Christen schon vorhanden ist; sie ist es, die schließlich nach dem 

gnädigen Willen Gottes zur vollen und vollkommenen Einheit hin-

führt. (Kapitel II, Punkt 5) 

Vor der ganzen Welt sollen alle Christen ihren Glauben an den 

einen, dreifaltigen Gott, an den menschgewordenen Sohn Gottes, 

unsern Erlöser und Herrn, bekennen und in gemeinsamem Be-

mühen in gegenseitiger Achtung Zeugnis geben für unsere Hoff-

nung, die nicht zuschanden wird. Da in heutiger Zeit die Zusam-

menarbeit im sozialen Bereich sehr weit verbreitet ist, sind alle 

Menschen ohne Ausnahme zu gemeinsamem Dienst gerufen, 

erst recht diejenigen, die an Gott glauben, am meisten aber alle 

Christen, die ja mit dem Namen Christi ausgezeichnet sind. Durch 

die Zusammenarbeit der Christen kommt die Verbundenheit, in 

der sie schon untereinander vereinigt sind, lebendig zum Aus-

druck, und das Antlitz Christi, des Gottesknechtes, tritt in hellerem 

Licht zutage. (…) (Kapitel II, Punkt 12) 
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